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Der päpſtliche Vermi
Curzon vor dem Kabir ettsrat Die Londoner

Peſſimismus in London
Eigene Drabtmeldung

Paris 5 JuliJn der Londoner Preſſe und in den der Regierung naheſtehen
den volitiſchen Kreiſen macht ſich ein ſtarker Peſſimismus geltend
Es wird nicht verheimlicht daß die Anſichten Englands und Frank
reichs ſich ſcharf gegenüberſtehen Dem Londoner Be
richterſtatter des Petit Pariſien zufolge liegt der Gegenſatz der
beiden Auffaſſungen vor allem in der Frage welche Form die
Ruhrbeſetzung annehmen würde wenn der naſſive Widerſtand bei
neuen Verhandlungen eingeſtellt würde Auf engliſcher Seite
ſcheint man zu erwarten daß in dieſem Falle unverzüglich die
Truppen zurückgezogen und nur die alliierten Jngenieure vorläufig
auf ihrem Poſten belaſſen würden Auf franzöſiſcher Seite macht
man dagegen geltend daß die Entſcheidung darüber vom Verhal
ten der Bevölkerung abhängig gemacht werde Eine weitere
Frage iſt die nach der Geſamtdauer der Beſetzung Frankreich und
Belgien haben dazu erklärt daß ſie die Beſetzung nur nach Maß
gabe der eingehenden Zahlungen aufheben würden England
ſteht dagegen auf dem Standpunkt daß die Zahlungsfähigkeit
Deutſchlands durch die Beſetzung ſo bedeutend eingeſchränkt ſei
daß bei einem umgekehrten Verſahren Ausſicht auf eine Regelung
der Revparationsfrage vorbanden wäre Jn den Kreiſen der eng
liſchen Regierung wurde geſtern abend betont daß eine neue Unter
redung mit dem franzöſiſchen Botſchafter nicht vereinbart worden
ſei Der italieniſche Botſchafter Hat in ſeinem geſtrigen Beſum
Lord Curzon im Sinne der letzten Ausführungen Muſſolinis den
Standpunkt Jtaliens auseinandergeſetzt
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London 4 Juli Eine Reuter Note betont die Notwendigkeit
der Geheimhaltung der Miniſterratsbeſchlüſſe mit folgender Be
gründung Wenn eine Lage ſo delikat ſei wie die gegenwärtige
wo offenbare Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen den Alliierten
beſtänden könne ein Hervorheben dieſer Meinungsverſchiedenheit
nur Schaden anrichten Es werde erklärt daß die Geheimhaltung
niemals würſchenswerter wäre als heute Es ſei zwecklos die
Tatſache zu verheimlichen daß die Lage ſchwierig ſei
und daß die gegewärtige Beſprechung eine ent
ſcheidende Bedeutung für die engliſch franzöſi
ſchen Beziehungen habe

Ergebnisloſe Verhandlungen
London 5 Juli Eigene Drahtmeldung Jm Miniſter

rat der am Mittwoch in Downing Street abgehalten wurde unter
richtete Lord Curzon ſeine Kollegen über die Beſprechungen die
er am Dienstag mit dem belgiſchen und franzöſiſchen Botſchafter
hatte Jn offiziellen Kreiſen hält man mit Mitteilungen über
Diskuſſtonen die ſich an den Bericht Lord Curzons anſchloſſen
ſehr zurück Man erklärt daß kein Beſchluß gefaßt worden ſei
und daß die Beſprechungen Lord Curzons mit den Botſchaftern
keinen endgültigen Charakter gehabt haben Lord Curzon emp
fing am Mittwoch nachmittag den italieniſchen Botſchafter
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LWVondon 5 Juli Eigene Drahtmeldung Der politiſche
Redakteur der offiziellen Pall Mall Gazette führt aus daß die
Lage durch die Unterredungen zwiſchen dem franzöſiſchen Bot
ſchafter und Lord Curzon nicht gebeſſert worden ſei Der offizielle
Optimismus engliſcher Regierungskreiſe ſei faſt vollſtändig ge
ſchwunden Der Abſtand der jetzt die franzöſiſche und die
enzliſche Politik trenne ſei faſt unüberbrückbar Balb
win und Lord Curzon ſeien entſchloſſen die Einigkeit mit Frank
reich und Belgien aufrechtzuerhalten Jn gut unterrichteten
Kreifen erklärt man aber daß die Regierung ſich von dem
Wunſche der öffentlichen Meinung Rechenſchaft ablege eine
klare und deutliche Erklärung über die Repa
rationspolitik zu verlangen ob nun dieſe Politik von
Frankreich unterſtützt werde oder nicht Evening Standardſoreibt daß man in offiziellen Kreiſen dem Eintritt Mac
Kennas in das Kabinett große internationale Bedeutung bei
meſſe da der frühere Schatzkanzler der Verfaſſer eines Planes
ſei der geſtatte mit Deutſchland getrennt zu unter
handeln im Falle mit Frankreich und Belgien keine Eini
gung erzielt werden könnte Der Korreſpondent des Temps
in Brüſſel meldet daß die belgiſche Regierung auf Grund der
Beſprechungen des belgiſchen Botſchafters in London mit Lord
Curzon auf ihren Plan verzichtet habe die Einberufung
einer internationalen Konferenz vorzuſchlagen Tatſächlich habe ſie dieſen Plan einen Augenblick
lang zehabt

Keine Verurkeilung des paſſiven Widerſtandes

Rom 4 Juli Eig Drahtmeld Die Agentur Volta
veröſfentlicht folgende Erklärung zu dem bereits bekannten Tele
gramm des Kardinalſtaatsſekretärs Gafpari an den Münche x
Nuntius Pacelſi Es wäre ein Jrrtum wenn man die Mon
ſignore Patelli übermittelten Jnſtruktionen ſo auslegen wollte
als enthielten ſie eine Verurteilung des paſſiven Widerſtandes
überhaupt
äußern genau ſo wenig wie er mit dem a an Gaſparri beab
ſichtigte die Beſetzung der Ruhr zu verurteilen und die Franzoſen zum Rückzug der Truppen auiſuſordern Mit beiden Doku

menten hat der Papſt vielmehr die Völker ermuntern wollen
einen Weg ver Verſtändigung zu ſuchen Das Telegramm an
Pacelli bezog ſich ausſchließlich auf ſo Handlungen die bereits

W der deutſchen Regierung als verbrecheriſch bezeichnet worden

Der Papſt hat nicht beabſichtigt ſich darüber zu

Brie des Monats

Rom 4 Juli Eig Drahtmeld Infolge des Papſtbriefes
und des Telegramms des Kardinalſtaotsſekretärs an den Nuntius
in München hat ſich der deutſche Botſchafter beim Heiligen Stuhl
zum Vatikan begeben und iſt vom Papſt empfangen worden Er
legte ihm die Haltung ſeiner Regierung zur Ruhrfrage dar und
wies darauf hin daß ſie den blutigen Gewalttaten fernſtehe zu
denen die Bevölkerung der beſetzten Gebiete in der Verzweiflung
uver das Gewaltregime getrieben werde Die deutſche Regierung
könne meiſtens nicht einmal den Umfang und den Charakter der
blutigen Zwiſchenfälle im beſetzten Gebiet genau feſtſtellen laſſen
da ſie von deſſen Verwaltung ganz ausgeſchloſſen ſei Der deutſche
Vertreter hat den Papſt auch um Aufklärung erfucht ob das
Telegramm an den Nuntius das Bedauern des Heiligen Stuhles
über den paſſipen Widerſtand ausdrückte den die Ruhrbevölkerung
der franzöſiſchen Regierung entgegenſetze oder ob es ſich nur auf

die Verurteilung der Ausſchreitungen einzelner beziehe wie ſeine
Regierung nach dem Wortlaut annehme Dieſe Auslegung wird
nun durch eine Mitteilung aus dem Vatikan beſtätigt

Ferliner Beſprechungen

Berlin 5 Juli Eigene Drahtmeld Jm Laufe des
geſtrigen Tages fand noch eine weitere Beſprechung zwiſchen dem
Reichskanzler Dr Cuno und dem Nuntius Pacelli ſtatt Der
Vertreter des Heiligen Vaters gah dem Wunſche des päpſtlichen
Stuhles Ausdruck daß die Regierung ſich gegen Sabo
tageakte wenden möchte Die Reichsregierung iſt um ſo
eher in der Lage dieſem Wunſche ſtattzugeben als gerade der
Reichskanzker zu wiederholten Malen ſich gegen Sabotagegkte
ausgeſprochen hat Heute wird eine neue Beſprechung zwiſchenatt in SDr Cuno und dem püpſtlichen Geſandten ſtattfinden iſt da
mit zu rechnen daß die Regierung ſich wahrſcheinlich noch heute
abend in einer offiziellen Veröffentlichung durch die Preſſe gegen
Sabotageakte wenden wird Gleichzeitig werden auch die rhei
niſchen Abgeordneten vorausſichtlich mit Ausnahme der Deutſch
nationalen eine ähnliche Erklärung abgeben

Der Reichskanzler machte geſtern die Führer der Fraktionen
auf die außenpolitiſchen Folgen aufmerkſam Heute wird in
einer Sitzung darüber entſchieden werden ob auch die ſozialdemo
kratiſche Fraktion ſich die Anſicht ihrer Führer die der Meinung
des Reichskanzlers ſich nicht verſchloſſen haben zu eigen macht
Jn den Beſprechungen war vom Abg Dr Streſemann der Vor
ſchlag gemacht worden den Reichskanzler oder Reichsaußenminiſter
über die mit Pacelli verhandelten Fragen in einer Sitzung desAuswärtigen Ausſchuſſes ſprechen zu laſſen Dieſer Vor lag

wurde von der Regierung aus inner und außenpolitiſchen Rück
ſichten abgelehnt Auch wünſcht die Regierung keine großange
legte innenpokitiſche Ausſprache die ſich heute oder morgen im
Reichstage bei der Erörterung der Steuerfragen entſpinnen
konnte

Eine neue Abrüſtungskonferenz
London 5 Juli Eigene Drahtmeldung Rach einer

Beldung aus Tokio ſandte die japaniſche Regierung ihren
Marineattache in London und Waſhington Jnfſtruktionen um
die Meinung der engliſchen und der amerikaniſchen Regierung
mit Bezug auf die Einberufung einer Flottenabrüſtungskonferenz
zwiſchen Japan Amerika und England zu erfahren An dieſer
Konferenz würden Frankreich und Jtalien nicht teilnehmen

Danziger Fragen in Genf
Genf 5 Juli Eigene Drahtmeldung Entſprechend der

vorgeſtrigen Einladung des Völkerbundsrates ſind geſtern bereits
die Mitglieder der Regierungskommiſſion des Saargebietes in
Genf eingetroffen Auf dem Programm der geſtrigen Tagung
des Völkerbundsrates ſtanden eine Reihe Danziger gen Be
richterſtatter war der ſpaniſche Delegierte Die Beſchlußfaſſung
über die beiden wichtigſten en diejenige der Beziehungen
zwiſchen Danzig und en und de Kompetenz des
Völkerbundskommiſſars wurde verſchoben Der Völkerbundsrat be
ſchäſtigte ſich ferner mit der ſchlechten Finanzlage Danzigs SDs
ſoll nochmals an die Botſchafterkonferenz herangetreten werden
damit der Stadt Danzig die Aufnahme einer Anleihe von 500
Millionen Goldmark licht werde Die Frage der Auslegung
des Artikels 4 des Minderheitenſchutzvertrages welcher die deut
ſchen Anſtedler in Polen angeht ſoll in den nächſten Tagen gleich

tie mit der Beſchlußfaſſung über die beiden anderen Danzig
polniſchen Fragen entſchieden werden

2

Danzig 4 Juli Eigene Drahtmeldung Jn der Nacht
vom 1 zum 2 Juli wurden Danziger Staatsbürger beim Ueber
ſchreiten der danzig polniſchen Kreuz von den polniſchen Stellen
nicht in Danziger Gebiet gelaſſen Die nach den zwiſchen Danzig
und Polen getroffenen Abmachungen für die Ein und Ausreziſe
von Danzigern in und aus Polen gültigen Perſonalausweiſe
wurden nicht mehr als gelten angeſehen Polniſcherſeits be
zeichnet wan en als eine Vergeltungsmaßnahme
gegenüber der Behandlung volniſcher Staatsangehöriger im Ge
biete der freien Stadt Danzig Der Danziger Senat wird den
Schutz des Völkerbundes in dieſer Angelegenheit anrufen

Die Teuerung im Juni Die h für die Lebenshaltungskoſten Ernährung Wohnung Feung Be ung und Bekleidung
ſtellt nach den ſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamts im Durch

uni auf 7650 191 14 gegenüber 3816 im Mai
Steigerung gegenüber dem Vormonat beträgt ſomit 100,5 v H

er in Berlin
Ausſprache vVielſagendes Schweigen Kein Abreißen der Verhandlungen Miiliarden Buße für Duisburg

Has Sgarproblem
Unter der Verwaltung des Völkerbundes

In Genf wird wieder einmal über das Saarprobkem
verhandelt Wieder iſt es der franzöſiſche Jmperialismus
der dies Problem geſchaffen hat Wie im Ruhrgebiet wie
im Rheinland und in Oberſchleſien verſucht es dieſer gleich
verbrecheriſche und habgierige Jmperialismus die indu
ſtriellen Hochburgen von Deutſchland zu löſen Das Echo
de Paris das es ja wiſſen muß teilt die Leitſätze mit die
Poincare dem franzöſiſchen Vertreter Hanotoux für die Ver
handlungen in Genf mit auf den Weg gegeben hat Ha
notoux ſoll ſich jeder Unterſuchung widerſetzen wofür die
faule Ausrede gebraucht wird daß ſie das Anſehen der Saar
regierung ſchädige Nun beſitzt die Saarregierung nirgendwo
ein Anſehen am wenigſten im Saargebiet wo die Tyrannei
des Herrn B Rault teils verachtet teils verhaßt iſt Auch
im Ausland iſt es mehr als trübe um dies Anſehen beſtellt
beſonders ſeit der berüchtigten Notverordnung vom März
1923 die nichts anderes iſt als der niederträchtige Verſuch
die Sagarbevölkerung geiſtig und ſeeliſch abzuwürgen Heute
widerfetzt ſich Frankreich jeder Unterſuchung der Vorgänge
im Saargebiet weil es dies Gebiet ſchon als erobertes
Land betrachtet Als im Mai 1910 die deutſchen Friedens
unterhändler die Beſtimmungen des Verſailler Vertrages
über das Saaroebiet beanſtandeten da war es Klemence au
der das im Namen der Verbindelen ſtolz zurüdwies Die
Beſtimmungen ſeien deshalb getroffen um die Freiheit
der Saarbevölkerung in jeder Hinſicht zu ſichern
Wie dieſe Sicherheit beſchaffen iſt das zeigt die Notverord
nung das zeigen die wirtſchaftlichen Zwangsmaßnahmen
die das Saargebiet aus der gegebenen und gewachſenen
Wirtſchaftseinheit Deutſchland herausreißen ſollen

Jn Genf hat Robert Cecil eine Rede gehalten die in
der Sache nichts anderes iſt als eine begründete Anklage
gegen die Mißregierung im Saargebiet Was Rault auf
Pariſer Weiſung tut oder läßt das iſt in jedem Fall der
glatte Bruch des Verſailler Vertrages Dieſer Vertrag ſagt
nichts darüber daß die Saarbevölkerung geknechtet und zur
Verzweiflung getrieben werden ſoll Das Saargebiet iſt
dem Völkerbund als Treuhänder überantwortet worden Bis
her hat der Völkerbundsrat dieſe Pflicht gröblich vernach
läſſigt Allerdings haben die Schweizer die Schweden und
die Holländer von Zeit zu Zeit den Rat auf die vertrags
widrige Entwicklung im Saargebiet aufmerkſam gemacht Jm
Mai hat der Schwede Branting die Aufhebung der Not
verordnung verlangt ohne damit durchzudringen Dieſe Not
verordnnng iſt das Werk Raults der den Auftrag hat
die Saarbevölkerung zu verwelſchen Es wurde ein Notſtand
behauptet weil die Bevölkerung ihre Rechte und Freiheiten
nicht preisgeben will Rault hat offenbar ſchon lange ent
deckt daß die Ausſichten Frankreichs die Bevölkerung zu
gewinnen mehr als gering ſind Poincare hat ſeiner Zeit
von 150 000 Saarfranzoſen geſprochen Sie ſind eine Er
findung da es im Saargebiet nur ſolche Franzoſen oder
franzöſiſch Geſinnte gibt die ſeit dem Waffenſtillſtand zu
gereiſt ſind Alſo die franzöſiſchen Beamten und Soldaten
ſowie einige unzweifelhafte Abenteurer die der franzöſiſche
Franken angelockt hat Der Verſailler Vertrag ſieht vor
daß im Jahre 1924 eine Abſtimmung darüber erfolgen ſoll
ob die Bevölkerung bei Deutſchland verbleiben oder zu
Frankreich will Daß ſie gegen Frankreich ausfällt iſt ſicher
denn die Saarbevölkerung iſt in ihrem Denken und Fühlen
kerndeutſch Aber der Verſailler Vertrag beſtimmt auch
daß die Verwaltung des Saargebiets im Namen und Auftrag
des Völkerbundes erfolgen ſoll Ueber dieſe Beſtimmung
hat ſich Fraukreich ſchon vor vier Jahren hinweggeſetzt
als es ſich einfach der Regierung des Landes bemächtigte
Ein Franzoſe hätte niemals an die Spitze der Regierung
treten dürfen weil der Verdacht ohne weiteres gegeben war
und iſt daß er ſeine Vollmachten dazu mißbrauchen würde
um für Frankreich zu werben Das hat Rault auch getan
ohne daß der Völkerbund ihn zur Ordnung gerufen hat

Der Vertrag von Verſailles ſieht weiter vor daß eine
örtliche Polizeitruppe geſchaffen werden ſoll Hierfür ſind
kaum zweihundert Mann erforderlich Nichts deſtoweniger
hat Rault dieſe nicht geſchaffen um dafür franzöſiſche
Truppen im Lande zu halten deren Anweſenheit vertrags
und rechtswidrig iſt Frankreich hat nur einen Rechtstitel
im Saargebiet der ihm allerdings auch nur auf Grund des
Verſailler Vertrages verliehen worden iſt Dieſer Rechts
titel iſt bie Ausbeutung der Saargruben auf neunzig Jahre
Und gerade damit hat Frankreich wenig oder nichts anfangen
können Es hat für die Saarkohlen die es immerhin in
Form der Arbeitslöhne bezahlen muß keine rechte Verwen
vung da ihm ja die Zwangskohlen aus dem Ruhrgebiet
zufloſſen Die Folge war daß es die Ausbeutung der Saar
gruben vernachläſſigte wobei die Bergarbeiter die Leid
tragenden waren denen der Schichtlohn immer weiter herab
gedrückt wurde Das war die Urſache des großen Streiks

der im Februar begann und der damit endete daß die



frafzoſiſche Regierung den StFichtkohn hinaufſetzen mußte
Es war eine franzöſiſche Lüge daß Deutſchland dieſen Streik
angezettelt hatte um Frankreich wegen des Ruhreinbruchs
Schwierigkeiten zu machen Wird der Völkerbundsrat nun
endlich eingreifen Robert Cecil hat Verletzungen des Ver
ſailler Vertrages feſtſtellen müſſen wozu auch die Auf
zwingung der Frankenwährung gehört Sie geſchah nicht des
halb um ſichere Geldverhältniſſe zu ſchaffen ſondern um
die Wirtſchaft des Saargebietes in Abhängigkeit von Frank
reich zu bringen Deutſchland kann und darf dieſer Ent
wicklung nicht ruhig zuſehen Der Völkerbund hat bisher
jeden deutſchen Einſpruch abgewieſen obſchon nicht nur Ein
ſprüche der deutſchen Regierung vorlagen ſondern auch
Maſſenbeſchwerden der gepeinigten Bevölkerung des Saar
gebietes Es iſt nicht wahr daß ſie ſich unter der hals
ſtarrigen und kurzſichtigen Tyrannei des Herrn Rault wohl
und zufrieden fühlt Wäre es ſo dann hätte Herr Rault
ja nicht die Notverordnung zu erlaſſen brauchen die nichts
mit der Wahrung und Sicherung der Freiheiten und Rechte
der Bevölkerung zu tun hat Dieſe Notverordnung iſt unter
Mißachtung des Völkerbundsrates von Rault erlaſſen worden
der dabei Pariſer Weiſungen gehorchte wie im Falle der
Aufzwingung der Frankenwährung

Genf 4 Juli Eig Drahtmeldung Die in der geſtrigen
Nachmittagsſitzung des Völkerbundes angenommene Reſolution
über die Ausführungen des engliſchen Antrags lautet folgender
maßen Der Völkerbundsrat der den Antrag Großbritanniens
die kürzlich im Saargebiet eingetretenen Ereigniſſe einer Prüfung
zu unterwerfen beraten hat beſchließt um allen Mißverſtänd
niſſen und Diskuſffionen die darüber entſtanden find ein Ende zu
bereiten ſelbſt im Laufe der gegenwärtigen Seſſion dieſe Prüfung
vorzunehmen Er beauftragt das Sekretariat des Bundes unver
züglich die Mitglieder der Regierungskommiſſion einzuladen ſich
nach Genf zum Völkerbundsrat zu begeben und alle notwendigen
Dokumente mitzubringen

Eine Saarinkerpellakion

Berlin Juli i Drahtmeld Demokratiſche Ab
geordnete haben im Reichstag eine Jnterpellation wegen der
Verhältniſſe im Saargebiet eingebracht Darin wird ausgeführt
daß die Beſtimmungen des Verſailler Friedens und des ar
ſtatuts hinſichtlich des Schutzes der deutſchen Bevölkerung völlig
in ihr Gegenteil verkehrt werden

Aus der Leidenschronik von Ruhr und Khein
Miß handlungen durch Polizei Auf den belgiſchen Kontrollſtationen

wurden zahlreiche Ziviliſten verhaftet und mißhandelt wie überhaupt aus
dem belgiſch beſetzten Gebiet viele Meldungen über Mißhandlungen
namentlich von garbeitern wenn ſie zu bzw von den Arbeitsſtellen
gingen vorliegen

Reue drückende Verkehrsſperre in Gladbeck Ohne daß vorher irgend
eine Ankündigung erfolgt wäre verhängten die Belgier plötzlich geſtern
egen 5 Uhr nachmittags eine ſcharfe neue Verkehrsſperre über Gladbeck
Selgiſche Soldaten durchzogen die Stadt ſchloſſen Wirtſchaften und andere
öffentliche Lokale Die Straßenbahn Gladbeck Sterkrade Horſt wurde
ſtillgelegt und durfte nicht einmal ihre Wagen einfahren Nach einem

Gerücht ſern der belgiſche Ortskommandant auf der Straße angerempelt
worden ſein die genanen Gründe für die neue Sperre ſind jedoch nicht
zu ermitteln

Die Rohſtoffverſorgung der Ruhrinduſtrie Die Deutſche Bergwerks
Zeitung berichtet daß die Erzvorräte auf den Werken und Hütten ſo
roß ſeien da ſie für mehrere Monate ausreichen Seit kurzem hätten
ie ſchwediſchen eranten einen Vertreter am DortmundEmsKanal

ſtationiert der die rchführung der ſchwediſchen Lieferungen auf dem
Kanal regeln wird

Ein unangenehmer Mahner Das Kriegsgericht verurteilte den Kauf
mann Opp aus Bochum zu einem Jahr Gefängnis und einer halben
Million Geldſtrafe Opp hatte vor einigen Wochen den bekannten Zwiſchen
fall hervorgerufen in dem er in Anweſenheit franzöſiſcher Offiziere in das
Theater hineinrief Denkt an Schlageter und an die Eiſenbahner

Der Straßenbahnverkehr verboten
Hamm 5 Juli Eig Drahtmeld Da die von den Fran

zoſen im beſetzten Gebiet in Betrieb genommenen Eiſenbahnen
ſehr wenig benutzt werden hat der kommandierende Gener
Degoutte die bereits angedrohte einſtweilige Verfügung über die
Einſchränkung des n erlaſſen Der Verord
nung des kommandierenden Generals über die Verkehrsbeſchrän
kungen iſt noch das Verbot des geſamten Perſonenverkehrs auf
dem Waſſerwege innerhalb des Hebietes des Brückenkopfes Duis
durg hinzugefügt worden
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Münſter 5 Juli Eig Drahtmeld Von der engliſchenBeſatzung wird auf die franzöſiſchen Kontrollſtellen dahin gewirkt
daß Perſonen mit dem engliſchen Paßviſum die Reiſe aus dem
engliſch beſetzten ins franzöſiſch beſetzte Gebiet geſtattet wird
Zahlreiche Perſonen haben heute bereits mit dem engliſchen
Viſum die Sperrlinie paſſieren können Der Güter und Lebens
mittelverkehr iſt auf den Kontrollſtellen und im Sperrgebiet noch

Das Opfer der Spionage
Von Allemand Daudet

Micasla Sarabanda mit ihren gelehrten Vapageien wurde
ausgepfiffen Die Deutſchen beſaßen kein Verſtändnis für wahre
Kunſt Wie ſollten ſie da Kunſt und Politik auseinanderhalten
Micasla war das Opfer ihrer Liebe Sie wurde ausgepfiffen
weil ſie Tartarin liebte und dieſes Glück verziehen ihr die
neidiſchen Deutſchen nicht

Die Künſtlerin weinte über den Undank und die Mißgunſt des
Publikums nur eines konnte ihr Troſt gewähren die Liebe
ihres großen franzöſiſchen Helden aber dieſe Liebe bekam durch
den Durchfall und die Entlaſſung der Dame einen ſchweren Stoß
Tartarin bewunderte zwar die dreſſierten Papageien nach wie
vor er teilte natürlich die Dummheit des deutſchen Publikums
nicht aber was ſollte ihm eine Geliebte ohne Engagement eine
Geliebte die ganz auf ſeine Taſche angewieſen war

Das erträgt kein wahrer Franz Tartarin war in einer
Liebe zu jedem Opfer bereit aber Geldopfer nein Geld
opfer beflecken die Reinheit der Liebe

Der Kapitän Schnäbels hatte Tartarin ſo oft geholfen der
umſichtige Elſäſſer wußte auch in dieſer Not Rat
e Mein verehrter Oberſtleütnant Sie machen ſich unnütze
Sorgen

Der Held atmete auf
leidende Künſtlerin tun

Der Kapitän geriet in Vegeiſterung Notleidend Wo Frank
reichs ſiegreiche Banner wehen da ſoll die Kunſt keine Not leiden,

Niemals niemals fiel Tartarin ein Wir ſind dos Volk
des génie latin und der lateiniſche Geiſt kann die Papageien i nd
ihre Königin nicht entbehren

Ganz meine Dei Aber ſeien wir praktiſch Jn Frank
reich iſt man immer praktiſch Saxrabanda iſt Deutſche

So Können Sie etwas für die not

Der Held ſeufzte Dieſer Schandfleck war von der Geliebjen
nicht abzuwaſchen Mit dieſem Fluch war ſie geboren Er machte
ein zerknirſchtes Geſicht

Tröſten Sie ſich mein Oberſtleutnant Jhre deutſche Geburt
iſt in dieſem Fall ein Vorteil Wir brauchen Deutſche ſo iel
als möglich und wir finden ſo wenig trotz der Unſummen die
wir bieten zubieder

ig Von an e ab wurde auch den Bergarbeitern deSee über die Grenze zur ehe ſhrer Arbeits
ſtellen verboten

Schwere Sanktionen für 9wisburg

Eigene Drahtmeldung
Paris 5 Juli

Nach einer Havasmeldung aus Aachen iſt wegen der Duis
burger Expſoſion im Einvernehmen mit dem belgiſchen Kriegs
miniſter die Stadt Duisburg mit einer Geldbuße von 30 Milliar
den Mark belegt worden Da nach belgiſcher Behauptung in der
Nacht zum Dienstag belgiſche Soldaten angeſchoſſen worden ſeien
iſt von heute ab jeder Verkehr bereits von 8 Uhr abends ab bis
z Uhr früh geſperrt Ferner iſt außer dem Auto und Motorrad
verkehr auch der Verkehr auf Fahrrädern verboten worden Dieſes
Verbot erſtreckt ſich auf den ganzen Brückenkopf Duisburg ein
ſchließlich Mülheim Speldorf und Mülheim Broich

Nach einer andern Havas Meldung aus Duisburg ſind in der
Nacht zum 3 Juli drei Perſonen verhaftet worden die für die
Exploſion auf der Hochfelder Brücke verantwortlich gemacht wer
den Die in Duisburg verhafteten 20 Geiſeln ſind im Land
gerichtsgefängnis interniert Jeder Verſuch ihre Lage zu ver
beſſern ſie mit Nahrungsmitteln zu verſorgen wurde zurück
gewieſen Die Angehörigen erhalten keinen Zutritt zu ihnen
In den letzten Tagen wurden auf den belgiſchen Kontrollſtationen
zahlreiche gutgekleidete Zivilperſonen verhaftet und mißhandelt
Aus dem belgiſch beſetzten Gebiet liegen Meldungen über viel
ſache Mißhandlungen von Bergarbeitern vor die ſich auf offener
Straße abſpielten als die Arbeiter zu ihren Arbeitsſtätten gingen
bzw von dort zurückkehrten Beim Ueberſchreiten der Grenze in
der Nähe von Derne Lanſtrup wurde ein dreizehnjähriger Schüler
erſchoſſen

VPoincare appellierk an Amerika
Der Meiſter im Umlügen

Eigene Drahtmeldung
De 4 Juli Am Nationalfeiertag der Amerikaner wurde

ein Denkmal für die amerikaniſchen Kriegsfreiwilligen enthüllt
Poincars betonte in ſeiner Rede daß die Errichtung des Monu
ments keinen offiziellen Charakter trage Trotzdem wolle er die
Erinnerung an jene erſten amerikaniſchen Kriegsfreiwilligen
feiern die nicht ſo lange geſchwankt hätten wie die Re
gierungen ſondern ſofort zur Stelle waren um für Frankreich
zu kämpfen Die Menſchheit werde die Erinnerung an den letzten
Krieg nicht ſo leicht verlieren und nicht zugeben daß Deut chland
jetzt verſuche den Sieg in ſein Gegenteil umzukehren Wenn
Frankreich auch heute keine Kriegsfreiwilligen mehr brauche ſo
brauche es doch Völker für den Frieden und Friedens Frei
willige die der deutſchen Provaganda entgegentreten und
die Frankreich vor der Wolt ſo darſtellen wie es ſei arbeitſam
und friedlich gerecht und maßvoll Nach der Feier richtete
Poincars an den Präſidenten Harding folgendes Tole
gramm Mit ewig neuer Begeiſterung ſchließt ſich das fran zöſi che
Volk von ganzem Herzen der Feier des amerikaniſchen Ungb
hängigkeitskrieges an Die franzöſiſche Not die ſich der
gemeinſamen ſchweren Prüfung im Kampf um die Freiheit der
Welt erinnert wird niemals teilnahmslos bei einer ſolchen
Kundgebung bleiben die jene Erinnerung wieder erweckt Jm
Namen Frankreichs richte ich an Sie Herr Pißdent in der
Hoffnung daß die natürlichen Neigungen unſerer beiden Lander
ſich noch feſter verknöpfen den tijefempfundenen Munſch meines
Volkes für das Wohlergehen Amerikas,

Der drohende Merallarbeiterſtreit

Berlin 5 Juli Figene Draßtmeldung Die geſtrige Ver
ſammlung der Arbeitervertreter der dem Verband Berliner
Metallinduftrieller ange ſchloſſenen Betriebe beſchloß Mittwoch
am Donnerstag eine abermalige Urabſtimmung
über Annahme oder Ahlehnung des Schiedsſpruches vorzunehmen
Der Verband Berliner Metallinduſtrieller hat den Schiedsfpruch
gegen eine nicht nnerhebliche Minderheit angenommen und außer
dem beſchloſſen die am letzten Montag bezahlten Vorſchüſſe in
Höhe von 40 090 bzw 30 000 Mark vorläufig nicht abzuziehen
obgleich die Metallarbeiter den Schiedsſpruch och nicht ange
nommen haben

Heufiger Stand des Dollars 165585

Unſummen Bei den Worten leuchtete Taxtarins Anklitz
auf Jch ſehe auf Frankreichs Großmut können ſich ſelbſt die

Feinde uFrankreich iſt greggptig wie immer aber Frankreich fordert
Gegenliebe für ſeine Liebe

Selbſtverſtändlich Wer ſollte Frankreich nicht lieben
Alle edeln Seelen Aber Frl Sarabanda muß in unſeren

Geheimdienſt eintreten
ſei Weiter verlangen Sie nichts Sie wird glücklich überglücklich
ein

Die Bedingungen ſind glänzend Feſtes Gehalt Erſatz aller
Unkoſten und in jedem Fall eines wichtigen Dienſtes eine be
ſondere Gratifikation

Tartarin war ſtarr über dieſe Freigebigkeit
koſten Was konnte man alles unter Unkoſten berechnen

Ja hemerkte der Kapitän Wir können uns das erlauben
Zum Schluß geht es ja auf Koſten der Deutſchen Sie ſelber
müſſen bezahlen was wir zu ihrer Ueberwachung ausgeben

eine Tartarin rieb ſich vergnägt die Hände Der
Elſäſſer war doch ein tüchtiger Kopf Erſt jetzt begriff er was

eagereich an dieſem verlorenen und wiedergewonnenen Voche

Erſatz aller Un

Die Papageienkönigin hatte im Umgang mit Tartarin einen
Begriff von Frankreichs Größe erhalten ſie betrachtete es daher
als beſondere Auszeichnung in den franzöſiſchen Geheimdienſi
einzutreten Außerdem mußte ſie ſich an den Deutſchen rächen
die ſie ſo ſchnöde ausgepfiffen hatten und da bot die franzrſiſche
Spionage die beſte Gelegenheit

Von v Schnäbels wurde ſie in ihre neue Tätigkeit ein
S Sie müſſen ſich zunächſt an die Deutſchen heranwachen

ie müſſen Bekanntſchaften anknüpfen auf der Bahn auf der
Straße im Reſtaurant

Micasla lächelte Dazu brauchte ſie keine militäriſche Jnſtruk
tion Wenn nicht mehr verlangt wurde

Und dann
Dann dann müſſen Sie Jhre Opfer zum Reden bringen

Das geſchieht am beſten indem Sie auf Frankreich ſchimpfen
Auf Frankreich Auf Frankreich das mich ſo vornehm be

zahlt Niemals
Sie mißverſtehen mich Natürli

Ernſt auf Frankreich Wer in der Welt könnte das Es gefſhieht
nur um die Deutſchen zutraulich zu machen um ſich mit ihnen an

n bis ſie ſelber ihre Meinung über Feaulkr ich aus

ſchimpfen wir im

Damals mit ſcha

Die Angeſtelltenverſicherung
Annahme der Novelle im Reichstag

Berlin 4 Juli Der Reichstag exledigte am Mittwoch eieeihe vo ſosial politiſchen Vo hagen die im weſentlichen nur e
pafſung an die Heldeniwertung bedeuten Desajtpſti wk urde dahin aesneggt daß de rerngper nur

s zu einer Jahresrente von 50 Millione ark haftet 5
ſeß über die weichungen vom Bierſteuer geizwurde bis zum 30 September 1924 verlängert Intereſſenine kammuniſti Welhngte über die angeblich unter

de r Propiſionsberechnung der Großban
e ollarſchatzanweiſungen Ein Regieruratreter teilte dazu mit daß Erwägungen ſchweben die Vron

von 2 auf 18 Prozent hexabzuſeßen und daß die Reichs a
die Preußiſche Staatsbank bereits nach dieſem Satze Geſch er
ſchließen Nach wie e werden von der Reichsbank Toten
anweiſungen gegen Deviſen vroviſionsfrei abgegehen Der Reit
tag beſchäftigte ſich dann mit dem

t Verſicherungsgeſetz für Angeſtellte
das ebenfalls der Geldentwertung angepgßt werden ſoll Sia
ſefretär eib wies die Behauptung zurück als ob die Sgzigien
ſicherung Fr exlitten hätte ſie ſei gur durch die KGelegn
wertung in Schwierigkeiten geraten Der Ausſchuß forderte

üſſe für die Landesverſicherungganſtalund die Prüfung der Möglichkeit einer zentralen Vermögens
waltung Er regte angeſichts der fortſchreitenden Geldentwert
die Einführung einer Grundzahl oder Meßzifian Jn der Ausſprache erſchienen die Anageſtellten vertreter
dem Plane Der Geſetzentwurf wurde im weſentlich n
ändert in der Ausſchußfaſſung gebilligt Angenommen wart
Antrag Schott Dngt Frauen bei der Verheiratung die
der bis dahin gezahlten Beiträge zurügzuerſtatögn und ein
lrag Schröder Soz auch die laufenden Waiſenrenig
zum I8 Lebensjahre bisher 15 auszudehnen Ein Anre
Düringer Vvp ein beſonderes Geſetz zum Schukße Der
Hyvothekengläubiger zu erlaſſen war vom Rehisouſchuß abgelehnt worden Er ſchlug dafür eine Entſchlieknng
die einen Geſetzentwurf fordert der durch ein verefnfaes Tverfahren Vorſorge trifft daß bei Elternguts und ähnlichen Reſ
ten die Geldentwertung berückſichtigt wird Abg Düringer
Dvop ſchilderte die ungeheure Geldentwertung und ihre
unerträglichen Folgen beſonders für die Hypothekengläubiger

Er erinnerte daran daß wir uns nach dem ſiebenjährigen Kriege
ſchon einmal in einer ähnlichen Lage ber rn hätten und an

rfen Maßnahmen dem Uebel zu Leiße geghnoen
ei Auch jetzt dürfe man nicht die Hände in den Schoß lege
Sei es etwa nicht Wucher wenn ein Schuldnex deſſen Grundſtiitt

auf drei Milliarden Wert so gägt wird ſeine Hypothek mit einen
goldenen Zehnmarkſtück zuxückza

Gefängnis waren die unvermeid

ick len wolle und noch 175 000heraus verlange Dieſer Fall hahe ſich kürzlich ereignet o
Haus mar darin einig daß die beſtehenden Härten beſeitigt weiden müßten An der Rygleping liegt es Kun die entſprechen a
Vorſchläge zu machen Am Donnzrstag ſollen die Verbrauch s
ſteuern behandelt werden Daran ſoll Litte allgemeine innerpolitiſche Ausſprache anſchließen

Preußiſcher Landtag

Berlin 4 Juli Der Preußiſche Landtag verabſchiedete anMittwoch Hei ſehr mäßiger Beſeßung des Hauſes eine Reibe von
Geſetzentwürfen darunter den über Neuwahlen zu Zahnärzte
kammern und zu den Apothekerkammern in der Rheinprovinz Den

Hohenzollernlanden ſowie in Weſtfalen und Heſſen Paſſau Veider gemeinſamen Beratung der Entwürfe über den Ausbau von
Waſſerkräflen im oberen Quellgebiet der Weſerx und von Waſſer
kräften des Mains kam es zu einer kurzen Ausſprache in der ins
beſondere die Suspendierung des Baues von Stau und Waſſer
werken obgleich der Bau bereits teilweiſe in Angriff genommen
war gerügt wurde Von der Regierung wurden finanzielle Er
wägungen als Grund angegeben Auch dieſe Entwürfe wurden
vom Hauſe verabſchfiedet Ein Aptrag der Koalitionsparteien
weitere Mittel zum Ausban der Waſſerkräfte der unteren Weſer
zur Verfügung zu ſtellen wurde der Ausſchußberatung überwieſen
Auch die Beratung des Geſetzantrages über die Förderung der
Herſtellung von Kleinwohnungen für die minderbe
mittelte Bevölkerung zeitigte keine mirt ebenſowenig
wie der Antrag über die Tortführung des eſeittg pannungsnetzesfür die Ueberlandwerke Sſtpren ens Dieſe Vorlagen wurden
gleichfalls nach den Ausſchußbeſchlüſſen angenommen Die No
velle zum Stempelſteuerge,ſetz wurde in der vom Ausſchu
beſchloſſenen Faſſung zugleich mit einer Entſchließung angenom
men die eine grundſätzliche Neuordnuneg des Stempelrechts dahin
fordert daß die Stempel ſoweit ſie nicht ſteuerlichen Charakter
tragen in die Gebühren aufgenommen werden Jn vorgerügter
Stunde trat das Haus noch in die zweite de Entwurfes über die re d Berufsſchulpflichtein wonach zum eſuche der Berufsſchule Jugendliche unter acht
zehn Jahren ſoweit ſie nicht mehr volksſchulpflichtig ſind ver
pflichtet werden können Von ſogialdemokratiſcher Seite wurde
gefordert daß die Schule nicht fakultgtiv ſondern obligatoriſch ſein
ſolle Der Zentrumsabgeordnete Dr Hager hielt dem ent
gegen daß die obligatoriſche Einführung an v ſchwachen Fi
nanzen ſcheitere Der deutſchnationale Abg Mentzel Stettin
elt das ganze Geſetz für überflüſſig da die Beſtimmungen der
ſewerbeordnung ausreichend ſeien Darauf wurde die Weiter

beratung auf Donnerstag vertagt

Opfer eines Ranbmordes Jn der ſchwäbiſchen Stadt Kauf
beuren wurde der als Eoldmünzenſammler bekannte Privatier
Otto Haggemüller das Opfer eines Raubmordes Man fand ihn
mit zertrümmertem Kopf und einem tiefen Stiche im Halſe in
ſeiner Wohnung tot auf Vermutlich iſt der Mord in der Nacht
zum Sonnabend geſchehen Als Täter kommen zwei Männer
in Frage deren Spuren nach München führen

ſprechen ihre böſen Abſichten ihre Anſchläge und verbrecheriſchen
Pläne verraten Haben Sie mich verſtanden

Ausgezeichnet Micasla Sarabanda war
Schülerin Schon nach wenigen Tagen
der franzöſiſchen Spionage erfaßt und
die Jagd auf die Deutſchen betreiben

Jhr erſtes Auftreten war allerdings wenig glücklich Sie
betrat ein Coupé und kaum daß ſie Platz genommen hatte er

eine gelehrte
tte e die Geheimniſſe

onnte auf eigene Hand

klärte ſie den Mitreiſenden daß die Franzoſen Schweine ſeien
Die Jnſaſſen nahmen die rung ohne Widerſpruch hin aber
ihr Schweigen allein machte ſie nicht ſtrafbar Nur ein Herr
ſtimmte der Beſchimpfung Frankreichs mit Begeiſterung zu

Aha dachte Micasla Dich werden wir kricgen und ließ
kein gutes Haar an den Franzoſen Der Herr folgte ihrem Bei
ſpiel und wollte ſie überhaupt nicht als Menſchen gelten laſſen
Das genügte auf der nächſten Station legitimterte ſie ſih als
franzöſiſche Agentin und wollte den Beſchimpfer des edeln Trank
reichs feſtnehmen laſſen Doch auch der zog einen Ausweis heraus
und ſtellte ſich als geheimer Vertrauensmann des großen Generals
Dégoutte vor

Schade ſeufzte Micasla Schade eufzte der Kollege
Mit dem Kopfgeld war es diesmal nichts

Kopfgeld Die unſchuldvolle Seele der ſchönen Dame ahnte
davon nichts

Nun ja Wenn ich Sie zur Anzeige gebracht hätte Sie mitJhren Schimpfworten 25 Francs Belohnung wären wir ſicher
geweſen

Micasla rechnete den Betrag in Papiermark um Es lohnte
ſich Von dem Kollegen konnte ſie offenbar noch lernen Er
kannte das Metier und trieb es mit Begeiſterung Fr war
Deutſcher aber er vergötterte Frankreich

Die Franzoſen haben mich befreit Daß es aus dem Zuch r
haus war vergaß er zu ſagen Die Franzoſen änd meine Rittoerdie e zahlen gut Die Zukunft gehört Frankrei h es
iſt eine Luſt für Frankreich zu arbeiten

Das ſah auch Micasla ein und verdoppelte
trengungen Bald war ſie ſoweit da

ie einen Deutſchen zur Anzeige

ihre An
kein Tag verging ohne

te der entweder die
Würde der Beſa sbehörden oder ihre Sicherheit gefährdeteoder gar ihre enkran chläge ehe h r Geld

Sühne di Schand
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